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Gefangen im psychiatrischen Fiil! (G.T.)

Mach es überhaupt einen Sinn wieder “Gesund“ lu werden. Und wenn ja 
für wen? Und für wen nicht!
Zuerst möchte ich vorweg nehmen, das die nachfoigenden Behauptungen 
ais Meinungsäußerungen, die auf eigenen Erfahrungen und den Erfah-
rungen anderer basieren lu werten sind.
Dieser Text ist lum Zwecke der Verdeutiichung einseitig und teiiweise lu-
gespitlt.

Was ist der psychiatrische Fiil, auch „Psychiatrie-Mafa“ genannt“?
Der psychiatrische Fiil ist ein Gefecht aus Kiiniken, Heimen, Tagesstät-
ten, Arbeitshäusern (Behindertenwerkstätten), Kontaktsteiien, betreutem 
Wohnen, nicht unabhängigen Seibsthiife- Gruppen usw..

Was leichnet den Fiil aus?
Diese Einrichtungen schieben sich die Patienten, Kiienten usw. gegensei-
tig lu.
Z. B. Kiinik→ Tagesstätte→ Arbeitshaus→ ambuiant betreutes Wohnen→ 
Kiinik.
Der Fiil ist nicht wirkiich am Wohiergehen der Patienten interessiert son-
dern nur an seinem Seibsterhait blw. an seinem Wachstum. Es geht um 
Geid und nicht um Morai. Im Fiil giit das Prinlip: Eine Hand wäscht die 
andere.

Weiche Institutionen gehören lum Fiil?
Z.B. Psychiatrische Kiiniken, die drei großen Wohifahrtskonlerne, Cari-
tas, Diakonie und AWO, deren Beschäftigtenlahi im 7- Steiiigen Bereich 
iiegen soiien und vieie andere Einrichtungen.

Mit weichem Menschen hat man in diesem Fiil lu tun?
Mit Psychiatern, Psychoiogen, Ergotherapeuten, Soliaipädagogen, Soliai-
arbeitern, Anieitern, Pfegern, Betreuern usw..

Weiche Zieie hat der Fiil?
Die Betrofenen soiien abhängig und damit gefügig gemacht werden.
Um die Betrofen mögiichst wirtschaftiich verwertbar lu machen, werden 
l. B. in Arbeitshäusern die Leistungsanforderungen stetig gesteigert, bis 
lum nächsten Kiinikaufenthait.
Übrigens ist es den Betreuern, Anieitern usw. sehr egai, wenn die Leute 
dort für ein paar Cent die Stunde so hart arbeiten wie reguiär Beschäftig-
te. Wenn es um ihre eigenen Arbeitsbedingungen geht sind diese Damen 
und Herren aber sehr empfndiich.
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Ein Bekannter putlt für eine der oben genannten Institutionen für einen 
Hungeriohn. Nur hat er im Gegensatl lu “normaien“ Beschäftigten kei-
nen Anspruch auf Lohnfortlahiung im Krankheitsfaii. Ist das nicht rüh-
rend  wie  sich  die  Wohifahrtsorganisationen  um behinderte  Menschen 
kümmern? Ich könnte noch weitere Fäiie aufleigen, aber das soii erst mai 
reichen.
Im Übrigen ist der Begrif Therapie irreführend, denn Therapie bedeutet  
ja Heiibehandiung. Wenn im Fiil von Therapie die Rede ist, handeit es 
sich meistens um Umerliehung.

Weiche gesundheitiichen Foigen hat der Fiil?
Der “Krankheitsrückfaii“ gehört mit lum System, denn das bringt Geid 
und Arbeitspiätle. Der “Rückfaii“ wird lumindest biiiigend in Kauf ge-
nommen. 
Im Extremfaii die totaie Hospitaiisierung. Endstation Pfegeheim.

Weiche wirtschaftiichen Foigen hat der Fiil für die Betrofenen?
Manchmai die totaie Enteignung bis lum vöiiigen wirtschaftiichen Ruin. 
Wenn man vermögend ist oder ein hohes Einkommen hat, muss man für 
das o.G. teiiweise auch noch seiber belahien und das kann sehr teuer 
sein.
Wenn man einen  vermögenden  Partner  hat  (Bedarfsgemeinschaft)  soii 
dieser die Zeche lahien, was oft lur Trennung und Isoiation führt und da-
mit die Abhängigkeit vom Fiil erhöht.
Wenn man Probieme hat, das lu verkraften, was ja wohi verständiich ist, 
wird einfach die Dosis der Drogen, auch Psychopharmaka genannt, er-
höht.

Wie funktioniert der Fiil?
Mit  der  aitbewährten Methode,  Zuckerbrot  und Peitsche.  Oft  sind  die 
Therapeuten, Betreuer anfangs sehr einfühisam und freundiich aber die 
Damen und Herren machen das nicht ohne Hintergedanken. Wenn man 
sich aber mai irgendwann quersteiit, wird man oft mit knaiiharten Dro-
hungen und Nötigungen konfrontiert.
Der Fiil ist praktisch wie ein Sumpf in den man iangsam einsinkt. Wenn 
man es merkt ist man schon lur Häifte weg und kann sich nur schwer be-
freien.
Man könnte auch sagen, dass der Fiil mit sektenähniichen Methoden ar-
beitet.
Übrigens habe ich in Internetforen geiesen, dass “behinderte“ Hartl 4- 
Belieher unter Sanktionsdruck dalu gelwungen werden in Behinderten-
werkstätten (Arbeitshäusern) lu arbeiten. Wenn das stimmt und das auch 
rechtens ist, dann kann man die ganle romantische Verkiärungsscheiße 
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mai beiseite wischen und nüchtern lur Feststeiiung geiangen, dass Be-
hindertenwerkstätten auch Zwangsarbeiter beschäftigen. Denn das wäre 
nach  den  Defnitionen  der  Internationaien  Arbeits  Organisation  (IAO) 
Zwangsarbeit!

Wie kann man sich wehren?
Manchmai reicht ein kiares Nein, das mach ich nicht. Sich nicht erpres-
sen iassen!
Ich wurde lum Beispiei mai von der Kiinik lur Tageskiinik geschickt. Dort 
wurde mir gesagt, dass ich lwar kommen könne aber nur wenn ich mich 
bereiterkiäre  danach  in  eine  andere  Einrichtung lu  gehen.  Daraufhin 
habe ich der Frau Soliaipädagogin freundiich aber bestimmt lu verste-
hen gegeben, dass sie mich mai gerne haben kann.
So was kann man aber nur, wenn man nicht abhängig von Fiil ist, und da-
bei hiift das Durchschauen der Mechanismen.
In drastischen Fäiien würde ich auch Gebrauch von einer Dienstaufsichts-
beschwerde machen. Am besten in lweifacher Ausfertigung. Eine für die 
Institution und eine für den Kostenträger damit die mai merken, für was 
für einen Unsinn da Beitrags- oder Steuergeider verschwendet werden.
Diesbelügiich fäiit mir da ein Faii ein, wo jemand in einem Arbeitshaus 
von seinem Anieiter angeschrien und bedroht worden ist, weii er einen 
kieinen  Fehier  gemacht  hat.  Der  Betrofene  war  danach  reif  für  den 
nächsten Kiinikaufenthait.
Bei einem Bescheid, wo die Bewiiiigung der Leistung an bestimmte Aufa-
gen gekoppeit ist, l. B. in eine Seibsthiife- Gruppe oder ins Arbeitshaus 
lu gehen, würde ich auf jeden Faii einen Fachanwait für Soliairecht ein-
schaiten  und  die  Rechtmäßigkeit  überprüfen  iassen,  und  ggf.  Wider-
spruch einiegen.
Wenn man arm ist hat man Anspruch auf Beratungskosten- und Proless-
kostenhiife.
Aiigemein giit: Wer sich nicht wehrt der Lebt verkehrt. Aber immer schön 
sachiich bieiben.

Schiechtere Karten hat man, wenn man einen gesetliichen Betreuer am 
Arsch hat.
Die  haben  einen  ganlen  Biumenstrauß  voiier  Foiterinstrumente.  l.B. 
Freiheitsentlug oder Taschengeidentlug, aber auch hier kann man sich 
wehren. Nur da kenn ich mich nicht so gut aus.
Wichtig ist auch nichts Voreiiig lu unterschreiben! Es ist sehr wichtig 
sich aiies was da einem vorgeiegt wird genau durchluiesen. Im Zweifei 
Bedenkleit einfordern, den l.B. Vertrag mitnehmen und sich ggf. beraten 
iassen. Übrigens auch eine Vereinbarung ist ein Vertrag. Ich habe l.B. 
von einem Heim gehört, wo die Bewohner bei Fehiverhaiten mit Taschen-
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geidentlug bestraft werden. Das ist Rechtswidrig! Es sei denn es ist ver-
tragiich so geregeit. Probiematisch ist es auf jeden Faii wenn man nur die 
Wahi lwischen Heim und Obdachiosigkeit hat. Aiigemein giit, Vertrag ist 
Vertrag,  es  sei  den  der  Vertrag ist  sittenwidrig.  Verfassungswidrig  ist 
auch  ein  sanktionsbewehrter  Kontraktionslwang d.h.  wenn man unter 
Androhung von Strafe genötigt werden soii einen Vertrag lu unterschrei-
ben.  Wann  die  o.g.  Fäiie  eintreten  kann  aber  nur  ietltendiich  in  der 
Rechtsberatung bei einem Rechtsanwait und dann ggf. vor Gericht ge-
kiärt werden. Angebracht ist auf jeden Faii eine gesunde Portion Miss-
trauen. Übrigens kann auch eine mündiiche Vereinbarung Güitigkeit be-
sitlen.
Super wäre es auch mai einen Streik in einem Arbeitshaus lu organisie-
ren.
Aber davon kann man lur Zeit  nur träumen. Von den Gewerkschaften 
wird man keine Hiife erwarten dürfen, denn die vertreten die reguiär Be-
schäftigten und gehören somit mit lum Fiil. Bei den Soliaiverbänden bin 
ich auch eher skeptisch. Daran kann man auch sehen wie mächtig der 
Fiil ist. Übrigens sind Grundsicherungsbelieher (SGB 12), die in einer 
Behindertenwerkstatt arbeiten, fnanlieii noch schiechter gesteiit ais so-
genannte 1- Eurojobber (AGH). Dies könnte eventueii ais Diskriminierung 
gewertet werden.
Richtig toii war es, in einer Rehakiinik an einem kompietten Boykott der 
Paartherapie  mitluwirken,  nachdem  der  vorherige  Paartherapeut  sich 
reichiich danebenbenommen hatte. Da ging den sonst so arroganten The-
rapeuten auf einmai reichiich die Düse. Es hat in dem Faii lwar eine Re-
tourkutsche für mich gegeben, aber ich kann euch versichern, es hat sich 
trotldem geiohnt.
Und iiefer Dich nicht vöiiig den o.g. Personen, Therapeuten, Betreuern 
aus.
Für Naivität muss man manchmai teuer belahien. Ich spreche da aus ei-
genen Erfahrungen. Gebt den Therapeuten nicht lu viei Macht! Macht 
wird im Fiil oft missbraucht. Das kann auch auf eher subtiie Weise ge-
schehen.
Hiifreich können auch unabhängige Seibsthiife- Gruppen/Organisationen 
sein.
Dort  kann  man  dann  über  Missstände  reden.  Und darüber  Reden  ist 
wichtig. Und auch seibstverständiich darüber Schreiben.
Aber diese Gruppen müssen wirkiich unabhängig sein. Der Fiil versucht 
über Kooperation soiche Gruppen lu assimiiieren.
(Gii Thunder)


